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DDem Ca Regın. lat 1n der Vatiıkanıschen Biıbliothek (mıt den Paulus- 129
Briefen) 1St eıne Liste paulınıscher Lesungen vorgeheitet, die Ende des

Jahrhunderts iın Oberitalıien geschrieben ist.1 Es lassen sıch in ıhr Hınweıise
finden, die füur eıne Entstehung 1n der Metropole Ravenna sprechen. Allem
Anscheın ach hat bereıits Petrus Chrysologus (T 450) eiıne solche
Lıste 1mM Gottesdienst benützt, WE auch 1ın den nachtolgenden Zeıten für
bestimmte ‘Fage; VO  — allem Heilıgenteste, in diese weıteren Perıkopen einge-
fügt worden siınd.2

Die Verhältnisse 1ın Ravenna damals Hauptstadt des Abendlandes und
Sıtz des Kaısers 1m Jahrhundert den heutigen 1ın vieler Hınsıcht
recht Ühnlich. Das Ende des weströmischen Reiches W ar nahe. Die Schrecken
der Völkerwanderung brachten 1n weıte Teıle des Reiches Zerstörung und
Unsicherheit. Alleıin iın der Lagunenstadt KRavenna konnten die Menschen
eın ZEW1SSES Gefuhl der Sıcherheit haben Dıie geistige un wiırtschaftliche
Entwicklung der Stadt atte ıhren Höhepunkt erreıicht, nachdem der Kaıser
seiıne bısherige Residenz Maıiıland verlassen un: KRavenna dafür ausgewählt
hatte. DPetrus Chrysologus W ar nıcht 1Ur Bischof der Stadt, sondern auch ein
glänzender Hotprediger. Manche seıner Sermonen hat nachweısbar 1n
Gegenwart der Kaıserıiın Galla Placıdia un:! iıhrer Söhne gehalten.

Das Heidentum hatte ımmer och ziemlichen FEinflufß 1mM öffentlichen” 11 E AAA Leben; den Christen drohte aufgrund des Wohlstandes der Abtfall VO  . der
geistigen Ööhe der Frühkirche. Eın Völkergemisch aus Juden, Griechen,
Syrern un anderen Natıonen 1ın der Stadt un: ıhrem Haten Dazu
kam och eıne starke Besatzung, die ZUuU Schutz des Kaiısers ın den Mauern
weılte.

Ravenna W alr eıne Weltstadt miıt allen Licht- un: Schattenseıten, mıt Reich-
tum un Elend, INIE Frömmigkeıt und Laster, mıiıt Kultur und Verkommen-
eıt In Sermo 95 spricht Petrus Chrysologus VO ıhr als ‚,umfegt VO denA A Mauern des Unglaubens, beschützt VO den Türmen des Stolzes, durch-
schnitten VO den (sassen der Bosheıt, übertüuncht mıt trügerischem Gleiße,
gepflastert mıt Wucherkiesel‘‘.

Im folgenden betrachten WIr die einzelnen Leseabschnitte un: sondern
dabei die Jüngeren Bestandteıile aus Zuerst wırd Jjeweıls der betreffende Text
der Epistelliste geboten, W1€ sıch iın der Handschrift tindet, die TE  S

den Perikopenbeginn, nıcht aber deren Umfang angıbt. In Klammern wırd
dabe; die deutsche Bezeichnung des betreffenden Tages angegeben.

(Vıgıl VO Weıhnachten) Röm = (bzw 23)
In u1gılıa natalıs domiıinı. Romanos. Deus til1ıum SUUIN mıttens 1ın simıl
(ıtudinem Carnıs peccatı)
Entscheidend für die Wahl dieser Perikope;, die sıch 1n keinem sonstigen

Liturgiebuch nachweisen laßt, die Worte Begıinn: ‚,Gott sandte

Edition der Liste ach Thomasıus 1691), Morın un! Quentıin ( VO

Dold Texte un Arbeıten Heftt 35; Beuron 1944
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130 seınen Sohn 1n der Gestalt des sündıgen Fleisches. Diese Lesung steht ın
Beziehung CAUR Evangelıum VO der Verkündigung durch den Erzengel Ca
brie] (Lk I 6—3 das 1n Ravenna ach Ausweıs der Sermonen 14053 des
Chrysologus der Vigil VO Weıihnachten vorgelesen wurde. Dabe!: ENT-

spricht dem ‚‚mıttens“‘ der Epistel, das ‚ SMISSUS 1mM Evangelium. Am Weıh-
nachtstag selbst WAal, ach den Sermonen schlıeßen. das Evangelıum Mt E
Hn üblıch, das mı1t den Worten begann: AMit der Geburt Christiı verhiıelt

sıch (Christı generatıo S1C Erat).

est der Geburt des Herrn) Gal 4,1— (bzw.
In natalem dominı ad mıssam. Galatas. Diıco quamdıu heres

Unsere Lesung, die auch als Randnotiz innerhalb HHSCEGT Apostolus-Hand-
schrift Cod Regın. lat angegeben 1St; wırd 1ın der römiıschen Liturgıie der
Vigıl VO Epıiphanıe gebraucht. S1e spricht VO der Berufung Z.UT Gotteskind-
schaftt und Gotteserkenntnis (459)

KHest des hl Stephanus) Tım ‚16—4,
In sanctı Stefanı. Timotheum {1 Omnıs diuimni1tus

Dıie gleiche Lesung im ambrosianıschen Mefbuch. In ıhr wırd gesprochen
VO der Pflicht der Verkündigung des Wortes ‚ob gelegen oder ungelegen‘‘,
VO den Irrlehrern, die auttreten werden (Arıaner ın Ravenna!) un 1ın An-
spielung den Namen des Heılıgen (Stephanus Krone) VO der ‚‚Krone
der Gerechtiekeit::, die tür den FEFreHEN Kämpfter Csottes bereit liegt

est der Unschuldigen Kınder) Kor aä,1—3 (bzw. 17)
Innocentorum. Corinthios Fratres NO potu] uobis Jloquı

Die Lesung, die auch als Randnaotiz 1n ÜuNSEeTET: Apostolus-Handschrıift
erscheınt, begegnet uns on nırgends. S1e wurde vewahlt der Stelle:
‚, Wıe Kındern ın Christus zab ıch euch Miılch trinken, keıine feste Spel1se,
enn ıhr WAart dazu och nıcht tahıg.“

est des hl Jakobus) Gal Z (bzw 21)
In sanctı lacobıi. Gala(tas). Fratres Petrus et lacobus ET Lohannıs

uch diese Lesung 1St (1 nırgends bezeugt. Wır wüuürden CS heute ohl
nıcht mehr WagCH, eınen solchen Abschnıtt als Epistel für eın Heıilıgentest
auszuwählen, da jer die Apostel Petrus un Paulus (wıe auch Jakobus) ın
keiner Weıse ın brüderlicher Eınigkeit erscheinen, sondern mıtten 1m Kampf

eınes der Hauptprobleme der Urkirche: verpflichtet das mosaische (esetz
auch weıterhıin die Christen? och erscheıinen dıie harten Worte weitgehend

Vgl Gamber, Die (Oratıonen des Rotulus VO Ravenna, 1n:! Archiv für Liturgiewissenschaft
N: (1958) 354361



durch den EersSten Satz gemildert, VO Petrus; Jakobus un: Johannes als 131
den ‚,Säulen‘‘ der Kırche die ede 1St (2:9)

est des hl Johannes ENV.) Röm 08515
In sanctı Iohannıs euang(elıstae). OMManOs. Fratres hoc EsSt uerbum
tide1

Dıie yleiche Lesung auch 1m ambrosianıschen Mef(fbuch. Auf den Tagesheı-
lıgen beziehen sıch die etzten Verse: ‚, Wıe 1eblich sınd die Füße derer, die
das Evangelıum verkünden.‘‘

(NeujJahrstag) Kor 8,4—11 oder ‚4—9,2
In Kal(endas) lanuarıas. Corinthios Fratres de esSCISs UUaC ıdolıs
immolantur

Dieser Abschnuiıtt begegnet u1nls für diesen Tas auch 1ın beneventanıschen
un oberıitalıenıschen Quellen.* In seıner Predigt Z Neujahrstag (Sermo
155), die iın Bezıehung ZUF Perikope steht; in der VOTLr dem Götzendienst
geEWarNtT wırd, berichtet DPetrus Chrysologus VO ausgelassenen Treiben der
Heıden, die Neujahrstag große Umzuge mıt den Götterbildern veranstal-
ten un: meınt: ‚, Wer scherzen sıch einlißt mıt dem Teutel, wırd sıch nıcht
treuen können mıt Christus.“‘

(Vıgıl VO Epiphanıe) Kor 4,6—18
In u1gilu1s epıphanıae. Corinthios I8 Fratres deus qUI dixıt de tenebris
lumen

Di1e Perikope, die auch 117 beneventanıschen Quellen nachweısbar iSt:
wurde hauptsächlich des ersten Satzes ausgewählt: ‚‚Crott der efahl;
dafß aus der Finsternis Licht aufleuchte, hat auch 1n unseren Herzen en Licht
entzündet, aufleuchten lassen den Czlanz (sottes auf dem Antlıtz Jesu
Christi“ (4,6) Epiphanıe, das ‚‚ Fest der Eichter®‘; W1€e 1im Orıent ZCNANNL
wırd, hat als Festgeheimnıis das Offenbarwerden der Gottheıit 1ın der Person
Jesu. In Sermo PS7 meınt Chrysologus: ‚,Mıt Recht wırd daher die gegenwar-
tıge Feıer ‚Epiphanıie‘ ZENANNL; 1n ıhr 1St die Gottheit aufgeleuchtet (illuxıt).“

(Epiphanıie) Tit ‚111 oder ‚11—3,
In Epıiphanıa. Tıtum. Fratres apparuıt oratıa de1 eit saluatorıs

Dıiese Lesung findet sıch gleichen Tag 1n Zeugen aus Gallien, Spanıen
und Italien (1m römischen Meßbuch Weihnachten).

10 (Begınn der Fastenzeıt) Kor 6,2-10 (bzw 15)
In quadrag (esima6e). Corinthios I Fratres GG LLUILC LeEMPUS
acceptabile

Nähere Angaben darüber jeweıls 1n der ben genannten Edition VO old



132 Dıie Perikope 1St für diesen Termın Gemeıiungut. Auf S1€e spielt DPetrus Chry-
sologus 1n Sermo 166 d VO vierzıgtägıgen Fasten spricht, das ‚, INOTI-
:  gen beginnt.
11 (2 Sonntag 1in der Fastenzeif) Tım 1,15-1

In quadragesıma Dom(iınıca) 11 Timotheum Fratres humano
et Omnı1ı

Die Epistel W ar wahrscheinlich 9988  — HI CHrstus Jesus kam ın die Welt,
die Sünder c& $1@ 1St nırgends bezeugt:

12 ® Sonntag 1n der Fastenzeıt) Gal 6,7-10 (bzw 14)
In Dom(ınıca) 144 Galatas. Fratres nolıte CILIATIC deus

Im ersten Teıl der nıcht nachweisbaren Epistel spricht Paulus VO der
Pflicht ‚, Gutes c  tun besonders gegenüber den Glaubensgenossen (6:91)
13 (4 Sonntag 1n der Fastenzeıt) Kor ‚26—5 (bzw 2,16)

In Dominıca 1111 Cor(inthi0s) Fratres uıdete uocatıonem uestra(m)

TE beginnende Lesung 1St ebenfalls für die Fastenzeıt nıcht be-
Sıe spricht VO  - der Berufung durch Gott: ‚, Was VOT der Welt törıcht

ISt, das hat (5Ott erwählt, die Weısen eschämen‘‘ (152/)
14 5 5onntag ın der Fastenzeıt) Röm 3,11—14

In domi(nica) Romanos. Fratres abicıiamus tenebrarum

Unsere Perikope: A aßı uns ablegen die Werke der Fiınsternıis. 1St 1n
anderen Liturgiebüchern für diesen Tag nıcht nachweısbar. Im Missale
Romanum begegnet S1€e uns als Epıistel Adventssonntag.

Für den Fastensonntag, dem die Übergabe des Symbolums die Tauf-
kandıdaten stattfand (Tradıtio symbolı), 1St keine Lesung verzeichnet.

15 (Gründonnerstag) Kor 1,23—29
In } domuinı. Ad Cor(inth10s) Fratres CO accep1 domino

Aufftallıg SE dafß diese Epistel;, die Gemeingut der Kıiırche 1St; erst mıiıt 1125
(Ich habe VO Herrn empfangen. beginnt.

(Vıgıl VO Ostern) Kor 10,1— (bzw 13)
In u1g1111s Paschae. Corinthios Fratres nolo u05 ignorare quod pat
Ies

Unsere Lesung tindet sıch mMi1t dem Vermerk ‚In SAMGE sero‘“ NUur
och ın eıner Liste aus Capua. Im ersten Teıl wırd VO den Vorbildern der



Taute und FEucharistie gesprochen (mıt ezug auf die Täuflinge, die 1n der 133
Osternacht dıiese Sakramente empfangen haben), 1m 7zweıten Teıl VOT dem
Rückfall 1n das alte Sündenleben gEeEWAaArNT.

(Ustersonntag) Kor 5,6b—8
In sollemnitate pasche. Corinthios Fratres nescıtıs quıia modicum
termentum

Der Begınn dieser sıch In den meısten Liıturgiebüchern findenden Epistel
ebenso 1m Bobbio-Missale. DPetrus Chrysologus spıelt 1in Sermo F3 den
der ‚‚paschalıs hodierna sollemnitas‘‘ gehalten at, auf diese Perikope
15 (UOstermontag) Rom 65 (bzw B

Secunda fer1a 1n Pascha. Romanos. Fratres quıicumque baptızatı

ISst 1nUnsere Lesung: Nır alle, die WIr auf Christus getauft sınd
einer Lıste au apua und 1m ambrosianıschen Rıtus bezeugt. Diese und die
tolgenden Lesungen beziehen sıch alle auf die Täuflinge.
19 (Osterdienstag) Gal ‚2729 (bzw 4,7)

Tertia terıa ın albas Galatas. Fratres quicumque enım 1n Christo

Dıe Worte der Epistel (sonst nıcht nachweisbar): ‚,Da oilt nıcht mehr Jude
un! Grieche, Sklave und Freıer, nıcht Mann un Fra denn alle se1d ıhr e1ns
ın Christus‘‘ sınd damals ın Ravenna AA} besonderer Aktualität SCWESCH und
WAar der soz1ıalen (Sklaven) und der völkıischen Verhältnisse (Völker-
gemisch iın der Residenz- un Hafenstadt).
20 (Ostermittwoch) Eph 2,4—10

Quarta terıa 1ın albas Ftes10s. Fratres deus quı diues est 1n mıser1cor-
1a

Unsere Lesung 1St 1Ur och 1ın der Capua-Liste bezeugt; S$1e 1St eın Loblied
auf die Gnadenerwählung (sottes <a> durch die Gnade se1d ıhr ZU eıl
gekommen‘‘).

(Osterdonnerstag) Eph ‚23—32 (bzw 5,8)
Quinta ferıa ın albas FEtesios. Fratres renouamını spırıtus mentiıs

Die sınguläre Epistel wurde Vers 30 gewählt: ‚‚Betrübt nıcht den
Heıliıgen Geıist, mıt dem ıhr besiegelt wurdet DA Tag der Erlösung.‘
A (Osterfreitag) Thess 1,2—-10

Sexta terıa 1n albas Tesalonıcenses Fratres gratias agımus deo
SCMP GT



134 uch diese Lesung ISt. on nıcht bezeugt. S1e spricht VO  5 den Neubekehr-
tCH; die ‚„be1l aller Drangsal doch 1ın der Freude des Heılıgen Geılstes das Wort
aufgenommen haben‘“‘‘ (1:6)
23 (Ustersamstag) Tım 2,4—15

Sabbato 1ın albas iımotheum I8 Fratres LEINO mıiılıtans deo obligat
Wiederum tehlt ıne sonstige Bezeugung dieses Abschnuıittes. Wer VO

Chriıstus ‚,‚angeworben 1St  CC (2,4); dartf nıcht mehr 1ın den Alltagsgeschäften
aufgehen.
Z (Weißser Sonntag) Phıiıl 4 ,4—&

Domuinıca pOST albas deposıitas. Filipenses. Fratres yaudete 1n domino
semp(er

Unsere Lesung: ‚„Freuet euch allezeıt 1m Heftfrn denn der Herr ist
nahe!“‘ tindet sıch als Osterlesung 1m Orıent; 1St S1e für den Weiıfßen
Sonntag nıcht nachweısbar. Dıie ähe der Wiederkuntft Christiı mu{fß das
Leben der Neuchristen beherrschen.

25 (3 Sonntag nach Ustern”?) Röm ‚12—2
Tertıia terıa (wohl versehentlich dominı1ca) pPOST pascha. Roma-
NO  ® Fratres NO regnet peccatu(m)

Es handelt siıch die Fortsetzung der Ostermontaglesung (G5ES herrsche
also nıcht mehr die Sünde ın sterblichen Leibe un könnte daher
auch für den Osterdienstag bestimmt SCWCESCH se1n.

(Festtag zwiıischen (Ostern un: Pfingsten) Tım 2,1—7
In mediantem dıe(m) fest(um). Timotheum Fratres obsecro itaque
pr%mu(m)

Dıiese Epistel 1St für eınen Lıturgijetag bestimmt, der ın den ambrosıanı-
schen Meßbüchern die Bezeichnung In mediante die testo‘“‘ tragt un 7Z7W1-
schen dem un: Sonntag ach (J)stern liegt Sıe tindet sıch on nıcht
mehr un handelt VO Gebet für alle Menschen dem eiınen (SOÖTt und Z
Miıttler (mediator!) Jesus Christus. Als Evangelıen-Perikope 1St Joh
anzunehmen (Iam die festo mediante worüber Chrysologus eıne Predigt
(Sermo 35) gehalten hat

(Christı Hımmelfahrt) Eph 4,1—12
In ascensıonem dominı. Etesios. Fratres obsecro ıtaque uOS CO Uu1NC-
LUS

1ıne entsprechende Lesung 1St lediglich ın eıner syrıschen Handschrift für
diesen Tag vermerkt. S1e wurde 4 ,8 (‚,Ascendens 1n altum. 4US-

gewählt.



28 (Vıgıl VO Pfingsten) Kor ‚10—16 135
In u1g1il11s pentecosten. Corinthios Fratres nobis reuelauıt eus PCIL
spırıtum SUUTN

Unsere Perikope auch 1m ambrosianıschen Mefßbuch: ‚,Gott hat sıch uns

geoffenbart durch seınen Geiıst.

29 (Pfingsten) Kor 12,1—-1
In PENTECOSTICN. Corinthios Fratres nolo UuOS ıgnorare ScCIt1Ss qQUO-
1am ZCNLTES

Die Epistel, die VO den Gnadengaben des Heılıgen (Gelstes handelt, findet
sıch Ühnlıch iın ambrosianıschen un mozarabıschen Liturgiebüchern, jedoch
mMı1t ‚,Fratres de spirıtualıbus olo VOS ıgnorare““‘ beginnend.
5{ (Weıihetag der Salvator-Kırche) Kor ‚16—.

In dedicatiıone Saluat(orıs). Corinthios Fratres nescıtıs quıa tem-

plum de] s(t1S)
Unser Lesungs-Abschnitt 1St ın abendländischen Liturgiebüchern haufıg

bezeugt, jedoch bereıts mnı1t Vers 15 beginnend. Es handelt sıch vermutlich
den Weıihetag der durch Bischof Ursus 155 Aprıil 285 (oder 396) einge-
weıhten Kathedrale VO KRavenna, die den Tıtel ‚,Anastasıs““ (Auferstehung)

hat un spater „„Basılıca rs1ıana“‘ geNaANNT wurde.

31 (Vigil VO Johannes Gal ‚1214 (bzw 1:9)
In u1gılıa sanctı Ioh(annıs) bab(tistae). Galatas. Fratres obsecro uOS

nıhıl lesistis

Diıese sınguläre Lesung hat aum Beziehung zZU Vorläuter C HSEL aufßer
INnan ezieht die Worte ‚,Wl1e eınen Engel (Soffes” (4,14) autf ıh (auf IMOrgSCcN-
liändischen Ikonen wırd Johannes bekanntlıch W1€ eın Engel mıt Flügeln
dargestellt). Sıe ann direkt mMiıt der Erwählung des Petrus Chrysologus ZzUuU

Bischof VO Ravenna zusammenhängen, worüber Agnellus 1n seıner (+E-
schichte der ravennatischen Bischöte (Liber pontificalis) berichtet und bel
dem CS Schlufß heißt n VMON diesem Tage begannen alle ıh W1€ eınen
Engel Gottes verehren.‘>

5D (Geburt des hl Johannes Eph ‚11—-2
In natale 1PS1US. FEtesios. Fratres IMEeINOTCS estote uO5S5 ZENLES

Dıie singuläre Lesung, die WIEe die vorausgehende 1Ur och als Randnotiz 1ın
UÜnNSsSerer Apostolus-Handschrift erscheıint, hat ebentalls wenıg Beziehung ZU

Tagesheiligen. Sıe wurde vermutlich Vers 20 gewählt: Ihr se1d aufge-
baut aut dem Fundament der Apostel und Propheten“‘ (Johannes ach
Mt HH der oröfßte den Propheten).

Vgl Gamber, Eıne alt-revannatıische Epistelliste 91



136 32 (Peter und Paul) Kor 11,19—-12,9
In Sanctorum PetrI1 et Paul: Corıinthios 58 Fratres lıbenter suffer(tis)
insıpıentes

Dıie Epistel kommt auch 1im ambrosianıschen Mefßbuch, jedoch ın erweıter-
fer Umgrenzung (11,16—12,9) VOTI; S1€e berichtet 1Ur NC Völkerapostel.
314 Kest des Apollinarıs) Tım ‚10—,

In sanctı Apollinarıis. imotheum I1 Fıili adsecutus CS doctrinam

Dıie Epıistel ZU est dieses ravennatıschen Heılıgen 1St nırgends
bezeugt. Petrus Chrysologus spielt 1ın Sermo 128 deutlich autf S1e A41ll: ‚ selg
der seinen Lauf vollendet, seınen Glauben ewahrt hat (vgl 1ım
4,7)
55 est des hl Laurentius) Kor 2,6—10 (bzw 15)

In sanctı Laurenti. Corinthios I8l Fratres hoc 1C0O quı1a quı1 parciter
Unsere Perikope auch 1m römıschen un: ambrosianıschen Mefßbuch, WE

auch 1ın anderer Umgrenzung.
16 (Enthauptung des hl Johannes) ohne Lesungsangabe

In sanctı Lohannıs decoll(atione)
Da das est ın Ravenna gefeiert wurde, beweıisen die Sermonen 173 un

1/4 des DPetrus Chrysologus.
est des hl Cyprıian) Kor 9,24—10,15
In sanctı Cıprıanı. Corinthios Fratres SscC1It1Ss quı1a quı 1n stadıo SU

Auft die on nıcht nachweısbare Lesung bezieht sıch ohl Sermo 129 des
Petrus Chrysologus, VO  - ‚,de tentationıbus ad quietem‘“ (vgl Kor
10 ‚ad COFrONaIml et gloriam““ (9,25) dıe ede ISf. uch der darın vorkom-
mende 1NnweIls auf die Mahlzeiten und reich gedeckten Tateln diesem Tag
ann 1ın Beziehung LOLZ stehen: ‚, Werdet nıcht Götzendiener WI1e€e einıge
VO ihnen, W1e€e geschrıeben steht: Das olk SCIZTE sıch und
triınken, und S$1e standen auf anzen...

38 BHest des Andreas) ebr 0,32—38
In sanctı Andreae. Ebre(os). Fratres rememoramın1ı

Dıie Epistel 1St für diesen Tag D:  —_ 1er bezeugt. Vielleicht bestehen Bez1e-
hungen Sermo 133 des Chrysologus, VO ‚‚laboribus, opprobrius, ıtıne-
rıbus, contumelis, u1gılııs (vgl ebr yesprochen wırd

Epistelangaben für die Sonntage ‚,PCI annum:‘“ fehlen, W as für e1in hohes
Alter der Leseliste spricht. Dıiese selbst 1St e1in Beispiel für eine zeitnahe



Auswahl der Perikopen, darauf abgestimmt, VO den Gläubigen auch wirk- 137
ıch verstanden und aufgenommen werden. Dıie Lesungen sollten damals
Irost spenden 1ın der Unsıcherheıt der Völkerwanderungszeıt, WAarnenNn VOL

dem Aufgehen in der Welt, AA VOT Irrlehrern und dem Heıidentum, un:
S$1€e sollten VOT allem die Heilswahrheiten verkünden: die Erlösung durch
Jesus Christus, die Berufung ZUT ewıgen Herrlichkeit.

FS ıst ungemeln nutzlich, die Heilige Schrift esen Das mac die eele
welse, Qas Ichtet den els himmelwärts, das Dewegt den enschen Z

Dan  arkeit, das ertotet Aas Verlangen nach ırdischen Dingen, das Iaßt UNSES-
ren Sinn Immer Im enseIlIts wellen, das bringt UuNs weit, daß wır alles Ur Im
In  16 auf den Lohn tun den wır Vo errn erwariten, und dal wır hereitwil-
119 die Muhsa|l auf UNS nehmen, die das Streben nach Tugend verlangt. Aus der
eiligen Schrift ersehen Wir, wWIe Schnell oft Gottes Vorsehung Il wıe Man
haft die Gerechten SINd, wıe gut der err Ist und wIie groß seın Lohn Dadurch
werden edie Seelen zu ı11er und ABg Nachahmung der Frömmigkeit anyS-
regl, amı SIE NIC schlafen, gılt, die Tugend ampfen, un da-
mit sIe auf die Verheißungen Gottes ve  u  P noch evor sSIe In Erfullung UE
hen

arum ich esen wır doch mMıt großem ı1er n der eillgen M
ann werden wır SIe aucn erst richtig verstehen, Welln wır un nhaufig miıt
rem nhalt elilassen Wer mıit ı1er un mit großer Je die göttliche (If-
tenbarung herantrıtt, Kann unmoglıch Im IC gelassen werden Stunde auch
kKein menschlicher Lehrer Zur VerTfugung, wurde der err selbst In UNseTre
Herzen herabsteigen und uUunseren e1Ils5 erleuchten, den erstan erhellen, das
Verborgene offenbar machen und selbst Lehrer werden fur das, Was wır
NIC verstehen, vorausgesetzl, daflß wWIr hereit SINd tun, Was Wır konnen
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